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glorreichen Erinnerungen welche mit demſelben verknüpft
warenPyramide weltgeſchichtlicher Thaten an ihm wurde zu Frank

und Frankreich geſchloſſen Ein Frieden der angehalten hat
bis auf dieſen Tag was damals wenige Politiker geglaubt
und zwar um ſo weniger geglaubt haben mögen je näher ſi
dem Webſtuhle der Zeitgeſchichte ſtanden Der Gewinn einer

neuen Zuſammenſtoßes zwiſchen den beiden mächtigſten Völkern
des Continents immer mehr zuſammen ſchwand

Winkel jedes franzöſiſchen Herzens lauert noch der Gedanke
der Revanche aber er iſt nicht mehr ſo mächtig daß er un
vermeidlich in einen Volkskrieg ausbrechen müßte wir dürfen

wie wir es vor zehn Jahren durften

hat ſoll ſein Ruhm geſchmälert werden aber er wird auch

Fürſt Biemarck ſich um die ſo
hältnißmäßig ſo

Deutſchland und Frankreich verdient gemacht hat

ge

wärtigen Politik iſt in ſeinen allgemeinen Zügen wohl zu

bekundet ſtattet jeder deutſche Patriot unſerm leitenden

e

die zehnjährigen Gedenktage
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Zum Gedächtniſſe des Frankfurter Friedens
In den traurigen Wirren unſerer innern Zuſtände ſind

des großen Franzoſenkriegs faſt
unbemerkt vorübergegangen kaum erinnerte an dieſen oder
jenen Datum eine flüchtige Zeitungsnotiz an die Fülle der

Der zehnte Mai iſt der Schlußſtein dieſer ragenden

furt am Main der endgiltige Friede zwiſchen Deutſchland

ſo langen Epoche europäiſchen Friedens denn der ruſſiſch
türkiſche Krieg berührte die geſitteten Völker unſeres Erdtheils
doch nur mittelbar iſt ſchon an ſich köſtlich köſtlicher aber
wird er noch dadurch daß mit jedem in den Schoß der Ewig
keit hinabrollenden Tage Monate Jahre die Gefahr eines

Ganz ver
ſchwunden iſt ſie freilich heute noch nicht in dem geheimſten

heute ungleich getroſteren Muthes in unſere Zukunft blicken

Keinem der zu dieſem erfreulichen Ergebniſſe beigetragen

keinem geſchmälert wenn wir ſagen daß weitaus am meiſten
glückliche wenigſtens ver

glückliche Entwicklung des Verhältniſſes

anz wird erſt eine ſpätere Nachwelt würdigen welches
Maß ſtaatsmänniſcher Kunſt dazu gehört hat das deutſche
Reich ſicher durch eine Welt von Feinden zu ſteuern dies
jugendliche Gemeinweſen das nach Moltke s Wort überallfürchtet dagegen z geliebt wird blühen gedeihen
wachſen zu laſſen Aber wie viel Einzelheiten uns heute
noch verborgen bleiben mögen der große Gang unſerer aus

erkennen und für die geniale Fähigkeit die er überall

Staatsmann aus freudigem und vollem Herzen den tiefſten
Dank ab Doppelt freudig und doppelt gern je tiefer die
Kluft iſt welche leider zwiſchen dem Fürſten Bismarck und
einem großen Theile des Volkes über innere Fragen beſteht
Eine freie Nation wird ſich auch durch den mächtigſten
Willen nicht in dem beirren laſſen was nach ihrer beſten
Ueberzeugung als heilſam für ihre innere Entwickelung erkannt
hat aber ſie wird ſich eben ſo wenig durch den inneren
5 den Blick trüben laſſen für die glänzenden und großen
eiſtungen welche ſie und geſchützt haben vor dem

Haſſe und Neide des Auslandes

Politiſche Ueberſicht
Durch die tuneſiſche Affaire iſt auch das Verhältniß Frank

Halle a d Saale Mittwoch den

Die nächſte Nummer dieſer Zeitung wird Donnerstag den

Ein Telegramm der geſtrigen Beilage meldete bereits von
der ſchroffen Erklärung des franzöſiſchen Geſandten in Con
ſtantinopel daß etwaige nach Tunis abgeſandte türkiſche Kriegs
fahrzeuge mit Geſchützfeuer empfangen werden würden All
gemein nimmt auch die pariſer Preſſe eine ſehr ſchroffe wo
nicht drohende Haltung zur Türkei ein Frankeich hat übrigens
auch früher das Vaſallenverhältniß des Bey zur Pforte nie
anerkannt Die Nachrichten vom Kriegsſchauplatze melden
beſtändig das Zurückweichen der Krumirs vor den Expeditions
truppen Von Bizerta aus ſollten die Truppen am Montag
nach Mator gehen von wo aus ein Theil derſelben die Ope
ration gegen die Krumirs beginnen ſollte während der andere
Theil bis 6 Stunden Entfernung an Tunis heranrücken
ſollte Die Krumirs da ſie ſich von den Franzoſen nahezu
eingeſchloſſen ſahen räumten ohne jedes Gefecht die wichtige
Poſition Sidi Abdallah welche von den Expeditionstruppen
beſetzt wurde Eine Anzahl Eingeborene in der Nähe unter
warf ſich den Franzoſen

Nach einer Meldung der Jtalia wären die Verhand
lungen zwiſchen Rußland und dem Vatican in der Haupt
ſache beendet Die ruſſiſchen Delegirten hätten am 7 die
erſte Hälfte eines Concordates unterzeichnet welches für Ruß
land und Polen Beziehungen von Staat und Kirche ſowie
diplomatiſchen Verkehr regelt Es heißt der Papſt werde
ſchon am 13 d ſieben ruſſiſche und acht polniſche Biſchöfe
ernennen Zur Erleichterung der Lage des ruſſiſchen
Bauernſtandes ſollen demnächſt einige Abgabenverminderungen
vorgenommen werden Dem Golos wird aus Kiew vom
8 d gemeldet im Stadttheil Podol ſeien Ausſchreitungen
gegen die jüdiſchen Einwohner vorgekommen und ſei das
Militär zur Wiederherſtellung der Ordnung eingeſchritten

Dem St Petersburger Miniſterium des Auswärtigen ſoll
nach dem Mosk Telegr vom ruſſiſchen Geſandten in
Teheran Sinowjew die Nachricht zugegangen ſein daß es
zwiſchen ihm und der perſiſchen Regierung zu einer Ver
ſtändigung bezüglich der ruſſiſch perſiſchen Grenze in Trans
kaſpien gekommen ſei Der Geſandte erſucht daher das
Miniſterim des Auswärtigen ſo raſch als möglich eine Com
miſſion nach Transkaſpien zur definitiven Feſtſtellung der
Grenze abzudelegiren Daſelbſt wird im Frühjahr auch eine
perſiſche Commiſſion eintreffen

Aus Anlaß des am 28 April d J erfolgten Ablebens der
Kaiſerin Mutter von China hat der chineſiſche Hof auf
27 Monate Hoftrauer angelegt

Aus dem Transvaal kommt die Nachricht daß daſelbſt
zwiſchen den Eingeborenen und den Boeren eine ſo feindſeligeStimmung perrſcht daß man falls die Engländer das
Land verlaſſen einen Krieg befürchtet

n Deutſches Reich
4 Berlin 9 Mai Jn der heutigen Sitzung der Unfall

verſicherungscom miſſion wurde S 4 gänzlich geſtrichen
85 erhielt folgende Faſſung Die Organiſation und Ver
waltung der Verſicherungsanſtalt werden ſoweit nicht dieſes
Geſetz Beſtimmungen darüber enthält durch ein von den
Landesregierungen zu erlaſſendes Reglement geregelt
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12 Mai ausgegeben

ſtimmungen aufgezählt über Vorſtand Jahresrechnung
Kaſſenabſchluß und Verſicherungsbedingungen Ueber die
Grundſätze der Kaſſenverwaltung ſoll die Landesgeſetz
gebung entſcheiden Die Vermögensverwaltung unterliegt
der verfaſſungsmäßigen Controle S 6 erhielt folgende be
deutſame Faſſung Die Tarife ſowie die Beſtimmungen
über den Reſervefonds werden durch Bundesraths
beſchluß feſtgeſtellt Sie bedürfen der Zuſtim
mung des Reichstages Abänderungen erfolgen durch
Bundesrathsbeſchluß und ſind dem nächſtfolgenden Reichstage
vorzulegen ſie ſind außer Kraft zu ſetzen wenn der Reichs
tag ſolches verlangt Die Tarife müſſen aller 5 Jahre
revidirt werden 812 Deckung der Verwaltungskoſten
durch die Prämienſätze erhielt einen neuen Abſatz 2 wonach
diejenigen Koſten außer Anſatz bleiben welche bei dem
Geſchäftsverkehr der Anſtalt mit den Betheiligten ent
ſtehen ſo bei Feſtſetzung der Prämien und der Ent
ſchädigungen ſoweit ſie nicht in haaren Auslagen für Tage
gelder 2c beſtehen 853 wurde geſtrichen er enthält die
Beſtimmung daß Perſonen welche anderweit verſichert ſind
ſich auch bei der Reichsanſtalt verſichern dürfen Jn der
e gen Sitzung hofft man die erſte Leſung zu Ende zu
ühren

Der Kaiſer in Wiesbaden machte am Sonntag wiederum
eine Spazierfahrt mit der Großherzogin von Baden und be
ſuchte Abends die Vorſtellung im Theater Am Montag
Nachmittag ſtattete derſelbe mit der Großherzogin von Baden
und der Prinzeſſin Victoria dem Großherzog von Heſſen in
Mainz einen Beſuch ab und kehrte 39 Uhr nach Wiesbaden
zurück Der Statthalter Generalfeldmarſchall von Manteuffel
iſt in Wiesbaden eingetroffen Wie die M erfährt
beabſichtigt der Kaiſer nach den neueſten Beſtimmungen bereits
am Mittwoch früh von dort abzureiſen und am Abend deſſel
ben Tages in Berlin eintreffen

Der Kronprinz wohnte in Berlin Sonntag Abend der
Vorſtellung des Siegfried im Victoriatheater bei und
kehrte nach Schluß derſelben wieder nach Potsdam zurück
Der Vicepräſident des Staatsminiſterims Graf Otto zu
Stolberg Wernigerode welcher ſich in der vergangenen
Woche von Berlin nach Ober Schleſien begeben hatte wird
Dienstag von dort zurückerwartet Die Familie deſſelben iſt
aus Wernigerode jetzt ebenfalls wieder in Berlin eingetroffen

Fürſt Hohenlohe wird ſich im Laufe dieſer Woche nach
Berlin begeben um ſeinen Sitz im deutſchen Reichstage ein
zunehmen Der deutſche Botſchafter beabſichtigt wie es
heißt ſogleich nach dem Schluſſe des Reichstages nach Paris
zurückzukehren und erſt im Spätherbſte ſeine Urlaubsreiſe an
zutreten Der Commandeur der 7 Diviſion General

rn v Stiehle iſt aus Magdeburg in Berlin ein
getroffen

Officiös wird uns unterm 9 d Mts aus Berlin ge
ſchrieben

Obwohl es zum Ueberdruß gereichen muß immer zu wiederholen daß in Betreff der deſaitiven Beſetzung der Mini
ſterien ein neuer Schritt nicht erfolgt iſt ſo muß doch gegen

reich s zu der Türkei ein weſentlich geſpannteres geworden Jm weiteren Verlauf des S werden die Reglementsbe
über den immer wieder auftretenden Gerüchten aufs neue her
vorgehoben werden daß ſie ohne jeden Anhalt ſind Die Quelle

J J J J
Die Wiener Feſtwoche

Von unſerem Specialcorreſpondenten

Wien 8 Mai
Es iſt eigentlich eine zu enge Umgrenzung wenn man von

einer Wiener Feſtwoche ſpricht wir leben vielmehr in einer
öſterreichiſchungariſchen Feſtwoche in einer Reihe von Jubel
tagen für die ganze habsburgiſche Monarchie

Jch war Zeuge dieſes allgemeinen Jubels dieſer feſtlichen
Aufregung die allerorten herrſcht wo das ſchwarzgelbe Banner
weht als ich vorgeſtern von Bodenbach kommend Böhmen
Mähren und Niederöſterreich der ganzen Länge nach durchmaß
als Städte und Dörfer Schlöſſer und Capellen im Wimpel
und Guirlandenſchmucke an mir vorüberflogen als auf den
Bahnhöfen des vielſprachigen Reiches frohbewegte Menſchen
maſſen in Feſtſtimmung und Feſtgewändern ſich drängten und
die nach Wien gehenden Züge füllten und immer mehr füllten
bis die ſchwer keuchenden Maſchinen die endloſe und von Station
zu Station ſich verlängernde Wagenreihe kaum noch zu ſchleppen
vermochte Es mag in gewöhnlichen Zeitläufen nichts Ver
lockendes haben mit einem Bummelzuge in fünfundzwanzig
ſtündiger Dauerfahrt von Berlin nach Wien zu fahren aber für
den Feſtberichterſtatter iſt ſolch eine Fahrt doch überaus lehr
reich Die Anknüpfungspunkte zwiſchen Paſſagier und Paſſagier
zwiſchen Fremden und Einheimiſchen ſind gegeben Alles macht
ſich gerade ſo wie politiſche Sanguiniker von Jtaliens Zu
kunft behaupten da se es iſt ein ewiges Plaudern und
Erzählen und Peroriren und Amuſiren und ehe man ſich s
verſieht gelangt man unter unaufhörlichem Sceneriewechſel im
Waggon und außerhalb deſſelben an s erſehnte Ziel

Wien die freundliche prächtige leichtlebige allezeit froh
gemuthe Donauſtadt iſt heute freundlicher prächtiger leichtlebiger
frohgemuther als je
über die bräutlich geſchmückte Vindobona und die Sonne ſendet
heiße Grüße herab auf die Hunderttauſende von fröhlichen
Menſchenkindern die in einem Meere von Wonne ſchwimmen
in einem ungeheuren Baſſin von Jubel plätſchern Jſt der
Menſch im Allgemeinen ſchon ein geſelliges Thier ſo iſt es der
Wiener doppelt und in dieſer Woche vollends iſt er in der
bekannten Schiller ſchen millionenumſchlingenden die ganze Welt

Ein wolkenlos blauer Himmel ſpannt ſich

küſſenden Stimmung Jubel iſt viel anſteckender als Schmerz
und ſo entziehen ſich augenſcheinlich auch die vielen tauſend
Ausländer die zur Stunde hier weilen und das prächtige Colorit
des öffentlichen Lebens noch farbenſatter machen dem angenehmen
Contagium durchaus nicht und das um ſo weniger als ſie doch
eigentlich gekommen ſind um ſich zu amüſiren um mitzu
ſchwimmen als Tropfen des allgemeinen Jubelmeeres Es giebt
ſchwerlich eine Großſtadt des Continents in der ſo viele auf
den erſten Blick als fremd erkennbare Elemente ſich zuſammen
finden als dies zur Stunde in Wien der Fall iſt Das herr
liche Reiſewetter mag mit zu dieſer Erſcheinung beigetragen
haben Das Auge des à la mode uniformirten Culturmenſchen
begegnet wohin es auch blickt fremdartigen Erſcheinungen
neben der maleriſchen Nationaltracht der zahlreichen öſterreichiſch
ungariſchen Volksſtämme macht ſich beſonders das phantaſtiſche
Coſtüm der Orientalen der Türken und Armenier bemerkbar
die mit der bekannten ſtoiſchen Ruhe tſchibukrauchend vor den
Cafés campiren oder ſchwerfälligen Schrittes ſich den Weg durch
die Menge bahnen Der allgemeinſten Aufmerkſamkeit er
freuen ſich ferner die geſtern Morgen hier angekommenen
brüſſeler Gardiſten eine aus vierundzwanzig Mann beſtehende
Deputation der garäe eivique Es ſind durchweg vrächtige Leute
und wenn ſie in ihren ſchmucken dunkelgrünen reich mit Silber
ſchnüren beſetzten Uniformen in Stulpenſtiefeln und ſchwarzen
Huſarenczako mit Fangſchnur durch die Feſtſtraße flaniren und
in ihrer lebhaften Manier ihrem Entzücken über die Pracht der
Decoration Ausdruck geben ruhen die wohlgefälligen Blicke der
Wiener ganz beſonders der Wienerinnen auf ihnen

A propos Feſtſtraßen Eigentlich iſt jetzt ganz Wien eine ein
zige Feſtſtraße oder doch dabei eine ſolche zu werden Noch iſt
die Decoration nicht beendet noch wird gezimmert und gehäm
mert bewimpelt und behängt belaubt und vergoldet Wien iſt
noch bei der Toilette aber ſo viel ſieht man ſchon heute es
wird eine Toilette werden die allen Feſtſchmuck früherer Jahre
und Anläſſe die namentlich den Feſtſchmuck Berlins aus Anlaß
der Hochzeit des Prinzen Wilhelm weit hinter ſich läßt

Es ſei ferne von mir die großartigen decorativen Leiſtungen
Berlins aus beregtem Anlaſſe zu unterſchätzen aber man darf
nicht vergeſſen daß Wien verſchiedene Breitengrade ſüdlicher
liegt daß der Frühling mit aller ſeiner Blüthen und Blumen

pracht inzwiſchen in s Land gezogen iſt und daß der Sinn für s
Farbenprächtige und Maleriſche nun einmal im Süden ausge
prägter iſt als im Norden Jch glaube im Jntereſſe Jhrer
Leſer zu handeln wenn ich vorerſt noch keine decorativen Details
verrathe ſondern erſt dann wenn die letzte Hand angelegt in
und das fürſtliche Brautpaar durch die fertige Pracht der Feſt
ſtraße ſeinen Einzug hält ein Geſammtbild des Feſitſchmuckes zu
geben verſuche Es hat ſich auch bislang zu ruhiger Betrach
tung kein Stündchen finden laſſen Denn kaum iſt die eben
ſo langwierige wie koſtſpielige Wohnungsfrage zur größten Zu
friedenheit meines Hoteliers erledigt der Reiſeſtaub von den
Füßen geſchüttelt und ein menſchenwürdiges Exterieur hergeſtellt
ſo ruft auch ſchon die Berichterſtatterpflicht nach den Bahnhöfen
wo die Ankunft der beiden vornehmſten fürſtlichen Gäſte erfolgt
des Prinzen v Wales und der Prinzen Wilhelm v Preußen
Wien ſteht früh auf und ſo fand ſich bereits bei der früh 6 Uhr
erfolgenden Ankunft des Prinzen v Wales ein anſehnliches
Publikum auf dem Weſtbahnhof ein Der engliſche Thronfolger
liebt kein militäriſches Ceremoniell er iſt bekanntlich ein ſehr
flotter und eleganter Cavalier und als ſolcher documentirte er
ſich auch bei der Ankunft in ſeinem Exterieur Gekleidet à quatre
épingles natürlich in Civil ein feſcher Hut und ein zier
liches Stöckchen gehörten mit zu den Moderequiſiten ſprang der
hohe Herr mit vornehmer Läſſigkeit aus dem Salonwagen
tauſchte mit Herzlichkeit das bekannte shake hauds der
Engländer mit dem Kaiſer aus begrüßte leichthin den
engliſchen Botſchafter Sir Henri Elliot und fuhr dann
zur Rechten des Kaiſers nach ſeinem Abſteigequartier dem

Grand Hötel das ſeit der Ankunft des Prinzen von einer
ſchauluſtigen Menge umlagert wird Viel feierlicher und viel
herzlicher war der drei Stunden ſpäter ſtattfindende Empfang
des Prinzen Wilhelm des Sohnes unſeres Kronprinzen Die
deutſch öſterreichiſche Stammverwandtſchaft ſowohl als auch die
innigen Beziehungen der beiden Reiche und ihrer Herrſcher
wirken hier augenſcheinlich weſentlich mit Tauſende und aber
Tauſende bildeten Stunden lang vor der Ankunft des fürſtlichen
Gaſtes Spalier in den Gaſſen durch welche die Hofwagen ihren
Weg nehmen mußten Der Bahnhof war abgeſperrt und erſchloß
ſich nur einer geringen Zahl Bevorzugter darunter in erſter
Reihe den Journaliſten
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etwas umſtändliche Procedur die aber glücklich verlief

der unermüdlichen Combinationen dürfte im Parlament zu ſuchen
ſein Auch iſt darauf aufmerkſam zu machen daß die Präſi
dentenſtellen in Kaſſel und rig nicht erledigt ſind und
daß auch ihre Erledigung vorausſichtlich in nächſter Zeit nicht
bevorſteht Oeffentlichen Nachrichten zufolge wird die ſogen
Allgemeine deutſche Lehrerverſammkung am 7 und
8 Juni d J in Karlsruhe ihre 24 Zuſammenkunft abhalten
Nach den Ergebniſſen welche die vorangegangenen Verſamm
lungen geliefert haben und in der Vorausſicht daß die bevor
ſtehende Verſammlung auch von preußiſchen Volksſchullehrern
beſucht werden wird hat der Cultusminiſter Veranlaſſung ge
nommen darauf aufmerkſam zu machen daß durch die Theil
nahme an derartigen dem eigentlichen Beruf der Lehrer fremden
Fran unge der regelmäßige Unterrichtsbetrieb in der öffent
lichen Volksſchule unter keinen Umſtänden eine Störung erleiden
darf Der Miniſter hat daher angeordnet daß keinem die er
wähnte Verſammlung beſuchenden Lehrer zu dem Zwecke ein
über die Pfingſtferien hinausreichender Urlaub ertheilt werdendarf Vieimehr iſt ſtreng darauf zu halten daß der Unterricht
ſofort nach Beendigung der Ferien wieder aufgenommen wird

Die Nordd Allg Ztg wendet ſich in ihrem heutigen
Leitartikel u A gegen die Anſichten des Abg Richter in
Beziehung auf die angebliche Verlegung des Reichstages von
Berlin Der Kaiſer, meint ſie beruft den Reichstag und
den Bundesrath und der Reichstag würde wenn es Seiner
Majeſtät gefiele ihn an einen anderen Ort Deutſchlands zu
berufen dagegen verfaſſungsgemäß nichts einwenden können
Dann fährt das officiöſe Blatt fort Wir ſehen nicht ein
welchen Anſpruch Berlin für das Monopol hätte den
Reichstag in jedem Jahre in ſeinen Mauern zu ſehen Städte
wie Hamburg Bremen Köln Frankfurt a Nürnberg
Erfurt Kaſſel Hannover Leipzig Augsburg Stuttgart haben
darauf gerade ſo viel Recht wie Berlin ſind zum Theil geo
graphiſch günſtiger gelegen und würden dem Reichstag und
Bundesrath wenn ſie in ihren Mauern Sitzung halten
wollten gewiß freundlich entgegenkommen mehr als dies in
Berlin der Fall iſt Die Officiöſen meint die M
hierzu haben ſelten einmal einen neuen Einfall aber der
deutſche Reichstag als Wanderverſammlung ein
Jahr in Hamburg das andere in Leipzig und das nächſte in
Stuttgart das iſt wirklich noch nicht dageweſen

Die Hochzeit des Kronprinzen von Oeſterreich
Unter dem Geläute aller Glocken dem Donner der Kanonen

und dem Jubel der Bevölkerung erfolgte am 9 Mai Mittag
der Einzug der Prinzeſſin Stefanie in die Hofburg Auf dem
Wege von dem Thereſianum bis zur Hofburg war eine mit

Reiſig geſchmückte Maſten Allee mit wehenden Fahnen errichtet
die Häuſer waren ſämmtlich mit Guirlanden Blumen Teppichen

Wappen und Jnſchriften geziert Vor der Eliſabeth Brücke war
ein mit Kronen geſchmückter Empfangs Pavillon erbaut die
ganze Brücke war in einen Laubgang umgewandelt Schon
während der Vormittagsſtunden füllten ſich ſämmtliche längs der
Feſtſtraße errichteten Tribünen außerdem bildeten dichtgedrängte
Menſchenmaſſen Spalier Der Einzug ging vollkommen dem
Programme gemäß von Statten Die Prinzeſſin Stefanie
welche mit ihrer Mutter der Königin der Belgier in einem mit
ſechs Schimmelhengſten beſpannten Prachtwagen fuhr wurde
auf dem ganzen Wege mit enthuſiaſtiſchen Kundgebungen be
grüßt Bei dem Feſtpavillon hielt der Bürgermeiſter eine kurze
Bewillkommungsanſprache auf welche die Königin und die

Prinzeſſin dankten Jn dem Spiegelzimmer der Hofburg wurde
die Prinzeſſin und die Königin durch den Kaiſer den Kron
prinzen und den König der Belgier empfangen

2 e e
Halle den 10 Mai

Auf der Tagesordnung für den nicht öffentlichen Theil der
geſtrigen Stadtverordnetenſitzung ſtand bekanntlich u a
wieder die Wahl eines unbeſoldeten Stadtrathes Die
Wahl hat auch geſtern noch nicht ſtattgefunden da wie wir
erfahren dem Vorſitzenden kurz vorher erſt ein Schreiben der
Commiſſion für die Vorbereitung der Wahl zugegangen war in
welchem dieſelbe anzeigte daß ſie noch nicht in der Lage ſei der
Verſammlung einen Candidaten vräſentiren zu können und
deshalb noch eine Sitzung der Commiſſion ſtattfinden müſſe
Der in Ausſicht genommene Candidat deſſen Name wie
ſchon erwähnt als ſo ſtrenges Geheimniß behandelt wird
ſcheint demnach in letzter Stunde abgeſagt zu haben
Ferner beſchäftigte ſich die Verſammlung wieder mit der Frage

Es verdient anerkannt und beſonders hervorgehoben zu werden

daß die Liebenswürdigkeit und Zuvorkommenheit ſämmtlicher
Behörden und Feſtcommiſſionen gegen die Preſſe namentlich
gegen die Vertreter der ausländiſchen Preſſe nichts zu wünſchen
übrig ließ und daß beſonders der in dieſem Punkte durch ſeine

heimathlichen Gepflogenheiten nicht eben verwöhnte norddeutſche
Journaliſt hierdurch aufs angenehmſte berührt wird Jch kam
ſpät faſt zu ſpät nach Wien Von Einheimiſchen und Fremden
darunter Leute mit Geld und von Einfluß wurden bereits Her
zogthümer für einen polizeilichen Paſſagierſchein und ganze
Königreiche ſür Tribünenplätze geboten aber ohne Erfolg Man
erklärte wo nichts iſt da hat der Kaiſer ſein Recht verloren
Jch kam legitimirte mich und bekam anſtandslos das Gewünſchte
ausgehändigt ja auf der Polizei war der betreffende Rath zu
vorkommend genug der Gewährung meiner Bitte die Bemerkung
anzufügen Die Berliner ſind bei allen Gelegenheiten zuvor
kommend gegen uns geweſen wir haben die Pflicht Jhnen
Alles zu gewähren was irgend in unſerer Competenz ſteht

Doch das nur nebenbei zurück zum Empfang des Prinzen
Wilhelm Der Nordbahnhof hatte in aller Eile ein Feſtgewand
angelegt deutſche preußiſche öſterreichiſche und belgiſche Fahnen
flatterten vom Perrondache unter dem eine Ehrencompagnie des
Jnfanterie Regiments Wilhelm König von Preußen und Kaiſer
von Deutſchland mit Fahnen und voller Regimentsmuſik en pleine
parade Aufſtellung genommen hatte Der Kaiſer und Kronprinz
Rudolf ſowie eine Anzahl offizieller Perſönlichkeiten deren
Namen für Jhre Leſer kein beſonderes Intereſſe haben dürften
ſodann die Gemahlin des deutſchen Botſchafters am Wiener
Hofe Prinzeſſin Reuß empfingen den Vertreter und Neffen des
Kaiſers Wilhelm der da man in Wien das Inſtitut der Perron
brücken nicht zu kennen ſcheint vom Trittbrett des Salonwagens
etwa drittehalb Fuß hoch auf den Perron ſpringen mußte und
nach der erſten Begrüßung des Kaiſers Franz Joſeph und des
Kronprinzen Rudolf ſeiner Gemahlin aus dem Wagen half eine

Prin
zeſſin Wilhelm war herzgewinnend freundlich und liebenswürdig
ſchien aber doch ein bischen verlegen ſie knixte allerliebſt mäd
chenhaft als ihr Kaiſer Franz Joſeph galant die Hand küßte
Das Jntoniren der Nationalhymne das Frontabſchreiten die

tellung der preußiſchen und öſterreichiſchen Suite das Alles
ſind Dinge die ſich bei jedem fürſtlichen Empfange abſpielen und

der Eigenthumsanſprüche des Militärfiscus an dem
Theil des Rothen Thurmes in welchem ſich die Haupt
wache befindet Dem Vernehmen nach entſchied man ſich für
die gutachtlichen Ausführungen des Herrn Juſt Rath Fiebiger
und beſchloß die Eigenthumsrechte der Stadt aufrecht zu erhalten
und in geeigneter Weiſe zu vertheidigen

Ueber die bereits von uns erwähnten projectirten Dampf
ſchiffahrten zwiſchen Weißenfels Naumburg Goſeckleſen
wir weiter im Naumburger Kreisblatte Das Dampſſchiff ſoll
zu den Pfingſtfeiertagen in Betrieb geſtellt werden Dieſen
übernimmt Herr Hermann Köcker aus Giebichenſtein Das Schiff
ſelbſt iſt ein prachtvoller SalonDampfer mit einer Länge von
20,5 m und einer Breite von 3,55 m Es hat zwei Kajüten und
Decks und faßt 140 Perſonen Sein Name wird Germania
ſein Jn den nächſten Tagen wird Seitens der Herren Unter
nehmer mit den Uferbeſitzern der Landungsplätze in Unterhand
lung getreten werden

Meteorologiſche Station

9 Mai 10 U Ab 10 Mai 7 U Mra

Barometer Milltm 760 51 763 19Thermometer Celſius 588 4,25Rel Feuchtigkeit 92 190 89,5 90Wind NNW1 N210 Mai 6 Uhr früh Bei faſt unverändertem Barometer
ſtande und andauerndem Nordweſt zunehmende Bewölkung und
Regen Bar 760 Nordoſt ſchwach bewölkt Therm 50
Thauvunkt nach dem Klinkerf Hygrom 1 Waſſerwärme der
Saale 10 der Unſtrut 10 Grad
Wetterber d Seewarte bei Hamburg u d Sternwarte bei Pola
9 Mai 8 Uhr morgens Der Luftdruck in Nordweſten hatte

noch zugenommen Nordſchottland 781 das Depvreſſionsgebiet
über der mittleren Oſtſee hatte ſich ſüdoſtwärts verſchoben
Mitteleuropa hatte in ſeinem nördlichen Theile trüben Himmel
und hier und da Regenſchauer im ſüdlichen Theile am Fuße
der Alpen und über Frankreich war das Wetter heiter und
trocken Die nördliche Luftſtrömung hatte über Mitteleuropa
weitere Abkühlung erzeugt in Deutſchland war ſie 6 Grad unter
normal Haparanda 773 2 Nord leicht bedeckt Moskau 762

10 Südweſt ſtill wolkenlos Hamburg 769 8 Nordweſt
mäßig wolkig Berlin 767 5 Nordweſt mäßig Regen Nizza
762 19 Nord ſtill Dunſt Wiesbaden 773 8 Nord mäßig
wolkig Paris 775 7 Nord ſchwach bedeckt

Provinzial Nachrichten
2 Seehauſen i Altm 9 Mai Endlich iſt unſer Gym

naſial Etat vom Unterrichts Miniſterium für die nächſten
6 Jahre feſtgeſtellt und die brennende Jrage der Gewährung
des Wohnungsgeldzuſchuſſes an die Gymna aſial Lehrer erledigt
Jn ihrer Sitzung vom 6 d beſchäftigten ſich auch die hieſigen

tadtverordneten mit einer diesbezüglichen Vorlage Der Herr
Miniſter hat zufolge der deshalb gepflogenen Verhandlungen
den Staatszuſchuß für unſer Gymnaſium um 1600 M erhöht
alſo mit 5500 M bewilligt wogegen die Stadtbehörden vom
1 April er ab das Schulgeld der Prima und Secunda auf
100 der Tertia und Quarta auf 90 M und der Quinta
und Sexta auf 80 M jährlich normirt bezw zur Erhebung
geſtellt haben Die Gymnaſial Lehrer erhalten dadurch nun den
n e Oberlehrer 42 die übrigen 216 Mjährlich Derſelbe ſoll bei der Penſionirung Anrechnung finden

Der Etat ſetzt nunmehr die Einnahme und Ausgabe auf
34,880 M jährlich feſt e den anderweiten Beſchlüſſen
dieſer StadtverordnetenSitzung ſind die für die Abwehr des
Hochwaſſers erwachſenen Koſten von ca 600 M genehmigt

Jn dieſem Jahre wird auch die neue Taxatur der Stadt
forſt und Aufſtellung des neuen Wirthſchaftsplanesſtattfinden Soeben verbreitet ſich hier das Gerücht daß der
vor einigen Tagen im ſtädtiſchen Krankenhauſe verſtorbene
Arbeiter Packebuſch lebendig begraben ſei Vermuthlich
unnützes Gerede

h Beeſen a Elſter 9 Mai Jn vergangener Nacht wurden
die Einwohner durch Feuerlärm erſchreckt Jn dem benach
barten Planena ſollte Feuer ausgebrochen ſein Alles eilte ſo
fort zur Hilfe herbei Bald überzeugte man ſich jedoch daß nur
in dem jenſeit der Elſter in der Richtung nach Planena gelegenen
Gehölz ein Haufen zuſammengeharktes durch die Ueberſchwem
mung hergeführtes ſog Geniſte brannte Vermuthlich haben von dem
Sonntags Vergnügen heimkehrende junge Burſchen ſich einen
Spaß machen wollen und den Haufen angezündet Für ſolchen
T pnen Spaß hätten ſie aber wohl eine derbe Züchtigung ver

ient

Der königliche Waſſer Bauinſpector Bauer in Magdeburg

der Elbe wurden an zwei aufeinanderfolgenden Tagen nicht
weniger als neun zehn Welſe gefangen wovon der kleinſte
ca 4 er dagegen h fund wog Das Geſammt
gewi etrug nahezu undIn den Orten Kretzſchau und Webau ſind Poſthilfs
ſtellen eingerichtet worden

Aus Lützen wird uns mitgetheilt daß die Nachricht von
der einer Kindesleiche im dortigen Mühlgraben
unbegründet iſt

4 Greußen 9 Mai Die Monatsverſammlung des botani
ſchen Vereins Jrmiſchig iſt geſtern Nachmittag in dem hübſch
decorirten Locale des Prinzen Leopold abgehalten worden
Vor der Eröffnung ſchon hatte die in Ausſicht genommene Ex
curſion nach dem ceratocephalus falcatus 2c ſtattgefunden Um
3 Uhr eröffnete der Vorſitzende des Vereins Prof Dr Leimbach
die Verſammlung und begrüßte die anweſenden Mitglieder und
Gäſte Es folgten hierauf geſchäftliche Mittheilungen über das
Beſtehen des Vereins verſchiedene Pflanzen wurden vorgezeigt
und beſprochen auch eine Anzahl neuer Mitglieder aufgenommen
Während der Verſammlung lagen das Herbarium und die reiche
Käferſammlung des Herrn Med Raths Dr Nicolai zur Schau
aus Die nächſte Verſammlung ſoll dem Vernehmen nach in
Kelbra am 3 Pfingſtfeiertage ſtattfinden und damit eine Excur
ſion nach dem Kyffhäuſer verbunden werden

Der Abg Lasker will nächſtens ſeine Wähler im
Herzogthum Meiningen beſuchen die Saalfelder am 15 oder
22 Mai und dann die Sonneberger Jn Sonneberg wird er
der Gaſt des Commerzienraths Fleiſchmann ſein um in Berlin
nicht wieder anzuſtoßen

Die Landesſynode im Herzogthum Meiningen iſt auf
den 8 Juni in die Reſidenz Meiningen einberufen worden

Vermiſchtes
Das Teſtament Benedeks Die wiener Journale ver

öffentlichen jetzt den Wortlaut des von F3M Ludwig v Benedek
am 15 Juni 1873 niedergeſchriebenen Teſtaments aus welchem
wir bereits einige Stellen mittheilten Jn demſelben wird ge
ſagt Jch habe ein langes angeſtrengtes und vielbewegtes Sol
datenleben hinter mir aber trotzdem ſchreibe ich meinen letzten
Willen nieder mit Ruhe und klarem Verſtand Jch habe es nie
verſucht Geld zu machen und habe es auch nie verſtanden Geld
zu erſparen und danke es nur meiner Frau daß ich keine Schul
den hinterlaſſe weil ſie mir nach ihrem letzten Gewinn eines
Türkenlooſes reichlich ausgeholfen hat Jch war immer ein
pflichtergebener treuer und braver Soldat und bin ein zwar
formloſer aber demüthiger Chriſt Jch ſchaue mit rubigem Ge
wiſſen meinem Ende entgegen und erkläxe hiermit ausdrücklich
daß ich keine Memoiren oder ſonſtigen Biographien hinterlaſſe
Jch habe auch Niemandem Daten geliefert um über meine Sol
datenwirkſamkeit und meine Erlebniſſe zu ſchreiben Alle meine
Vormerkungen und ſchriftlichen Aufzeichnungen über den Feld
zug 1866 über das unter Anrufung meiner Unterthans und
Soldatentreue mir aufgedrungene Commando der Nordarmee
habe ich verbrannt Am 19 Nov 1866 habe ich dem damaligen
ArmeeObercommandanten Erzherzog Albrecht sub Pers Nr 22
ſchriftlich verſprochen auch fernerhin ſchweigend zu tragen und
meine ſtillen Reflexionen mit mir ins Grab zu nehmen Dieſes
mein Verſprechen war vielleicht voreilig vielleicht ſogar
aber eben dieſes Verſprechen war der bezeichnendſte Ausdruck
meines Soldatencharakters Daß die öſterreichiſche Regierung
mein Verſprechen zu ſchweigen in Händen habend und an die
Ehrlichkeit meines Verſprechens glaubend am 9 oder 10 Dec
1866 ihren ſonderbaren Artikel über mich wo man mir ſogar
meine ganze Vergangenheit abſprach in der Zeitung publiciren
ließ daß dieſer nicht zu qualificirende Regierungsartikel in der
Zeug des Generalſtabes concipirt von Feldmarſchall

ieutenant John und folgt ein Name corrigirt und aus
gefüllt wurde und endlich in der ganz abſonderlichen Faſſung
auf Befehl der Regierung publicirt worden iſt das überſteigt
meine Begriffe von Recht Billigkeit und Wohlanſtändigkeit d
habe es ſtillſchweigend hingenommen und trage durch 7 Jahre
mein trauriges hartes Loos mit Philoſophie und Selbſtverleug
nung Jch wünſche mir ſelber Glück daß ich trotz alledem gegen
Niemanden einen Groll hege und auch nicht vertrottelt bin Jch
bin mit mir ſelber und mit aller Welt fertig geworden bin mitmir vollkommen im Reinen habe aber dabei alle meine Soldaten
poeſie eingebüßt Mein ehemaliger Flügeladjutant Eugen Müller
derzeit Generalſtabsoberſt im Jnfanterieregiment Erzherzog
Albrecht der ſchon als blutjunger Cadet ſich unter meinem Be
fehle die ſilberne Tapferkeitsmedaille und die Lieutenantscharge
verdiente der auch unter meinem Soldatenbefehle zum charakter
vollen Manne herangereift iſt und ſich immer als braver Sohn
unſeres Hauſes bewährt hat ſoll ſo bald ich ſterbe meine An
gelegenheiten ordnen und meiner guten Frau beiſtehen in der

iſt in gleicher Eigenſchaft nach Culm verſetzt worden

deren Chroniqueur zu ſein Sie von Jhrem Correnſpondenten ge
wiß nicht vberlangen Was er aber nicht verſchweigen darf und
was er mit Stolz und Genugthuung berichtet das iſt der ſpon
tane aus den Herzen kommende Jubel mit dem die ſpalierbildende
Menge den Enkel Kaiſer Wilhelms begrüßte die brauſenden
Hochs die ihm auf dem weiten Wege vom Bahnhof nach Hitzing
auf allen Straßen und Plätzen umrauſchten als er zur Rechten
des Kaiſers Franz Joſephs ſitzend nach dem Kaiſerſtöckl ſeinem
Abſteigequartier fuhr

Der Ankunft der Hauptperſon des Feſtes der Prinzeſſin
Stefanie die vorgeſtern Nachmittag ſtattfand hatte ich leider
wegen Verſpätung auf der Reiſe nicht anwohnen können was
die Blätter darüber bringen und was ganz Wien ſich davon
erzählt giebt einen Vorgeſchmack des unendlichen unbeſchreib
lichen Feſtjubels der am Tage des Einzugs ſich entfalten wird
Es beweiſt wie innig die öſterreichiſchen Lande und das Herz
Oeſterreichs Wien mit ihrem Kaiſerhauſe verbunden ſind wie
herzlichen Antheil jeder Bewohner der ſchönen Donauſtadt an
dem Familienfeſte ſeines Herrſcherhauſes nimmt das zugleich ein
Volksfeſt in des Wortes weiteſter und edelſter Bedeutung iſt
Die vom bräutlichen Liebreiz umfloſſene Erſcheinung der Braut
nimmt zudem das Herz des leicht zu bewegenden Wieners ge
fangen und hundert kleiner Züge von Wohlwollen naiver
Freude und verehrender Landesmütterlichkeit die als Feſt
anekdötchen durch das Volk gehen ſteigern die Freude des

Wieners über das frohe Ereigniß zu jenem Enthuſiasmus der
ſich nach außenhin Luft machen muß koſte es was es koſte

Heute Nachmittag wird dieſer Enthuſiasmus voll ausklingen
wird dieſes Meer von Begeiſterung voll ausfluthen können in
dem großen Volksfeſt im K K Prater, bei dem der Hof
und ſeine hohen Gäſte vollzählig erſcheinen werden Das
Programm des Volksfeſtes iſt von einem Umfange und einer
Vielſeitigkeit daß dem nur auf ein beſtimmtes Maß von Ver
ganügen geaichten Sterblichen ſchwindlig wird Concerte einfache
und Monſtre Geſangsproductionen en gros Fechttourniere
Schauturnen Volksfeſtlotterie Ziehung Kletterbäume Hahnen
ſchlag Feſtbälle unterſchiedliche große und kleine Feuerwerke
und ſo fort mit Grazie in infinitum

Daß auch trotz aller öſterreichiſchen Gemüthlichkeit die
Speculation ſich des Feſttrubels behufs höchftmöglicher Fructi
ficirung nach allen Richtungen hin bemächtigt hat brauche ich

ſchweren Periode wo ſie an mir ihren beſten und liebevollſten

wohl kaum erſt zu bemerken Zu den angeſehenſten und zugleich
zu den gefürchtetſten Menſchen gefürchtet von denen die ihrer
nicht entrathen können gehören zunächſt die Comfortables
und Fiacres Kutſcher Die sacra auri fames dieſer mir wenigſtens
unheimlichen Menſchenkinder mit ihren grundſätzlichen Tarif
loſigkeiten und ausgeſprochenen Abneigung gegen jedwede geſetz
liche Einmiſchung in ihre Tarifautonomie ſpottet jeder Be
ſchreibung Jn einem nächſten Briefe von dieſem Capitel ein

8Mehrere Georg Recheis
T

Der Prometheus der vergleichenden Mythologie

Ein Nekrolog
Als am letzten Donnerstag Nachmittags zwiſchen 3 und

4 Uhr in der Kochſtraße zu Berlin ein des Weges gehender
Schloſſermeiſter einen an einem Laternenpfahl krank hinſinkenden
alten etwa ſiebzigjährigen Herrn auffing um einen Todten
in den Armen zu halten ahnte weder er noch einer der bei
ſolchen Gelegenheiten raſch ſich einfindenden Umſtehenden daß
hier einer der berühmteſten Gelehrten Berlins plötzlich ſein
Leben ausgehaucht habe Der aus ſeiner nahbelegenen Woh
nung herbeigeeilte Sanitätsrath Dr Wegſcheider erkannte in
dem Todten den Profeſſor Dr Adalbert Kuhn, ſeine
r Kunſt vermochte aber keine Spur von Leben mehr

zu wecken
Ein arbeitreiches Leben deſſen Kraft zwiſchen Wiſſenſchaft

und Schulleben treu und erfolgreich getheilt war hatte hier
ſeinen unerwarteten Abſchluß gefunden

Adalbert oder mit vollem Namen Franz Felix Adalbert
Kuhn war am 19 Nov 1812 zu Königsberg in der Neumark
geboren und empfing ſeine Bildung auf dem anregenden und
u einem geordneten Fleiße anhaltenden Joachimsthal ſchen

Gymnaſium in Berlin Schon als Schüler begann er
Sanskrit zu treiben und als er im Herbſt 1833 die
Univerſität Berlin bezg hatte er ſich ſchon ſehr beſtimmte

vorgezeichnet eine drei Hauptlehrer waren Boggoeckh und Karl Lachmann Der erſte von dieſem welchem

Kuhn nach deſſen Tode in Unſere Zeit 1868 eine fachkundige
und pietätvolle Charakteriſtik gewidmet hat gab den claſſiſchen

Von den Fiſchern Gebrüder Budewell in Pretzſch an
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Erste Böhmische Bettfedern Handlung
Vertige Betten

Federn in guter

empfiehlt

Unterbett Oberbett und Kissen
mit guten Federn gefüllt

ſtaubfreier Qualitat à Pfd Mk 1,50 2,00 2,50 3,00 3,50
Daumen à Pfd Mark 4,50 5,00 5,50 6,00

von 24 Mark an

NB Pertige Inletts Bezüge Lakken etc in größter Auswahl vorräthig
Adolf Sternfeld große Ulrichſtraße 3

e

Steinbick WVoss
Brüderſtraße 1820 im Hauſe der Herren J Simon Söhne

Offeriren großes Lager ſoeben eingegangener Sommer Neuheiten in
Confection von gutſitzender eleganter Ausführung

Fichus Dollmanns NMantillen u Jacquettes
in Sammet Seide und Wolle

Nouveautés in Spitzen Vmhängen

Brunnen Promenaden u Regenmäntel
zu außerordentlich billigen Preiſen

Großartige Auswahl feiner Costumestoffe

Ausverkauf
Wegen Verlegung meines Geſchäfts nach der Forelle ſtelle ich mein

Lager von Posamenten Strick Stick und Häkel Garnen zum
Strick Wolle

Schneiderinnen und Wiederverkäufern Rabatt
gänzlichen Ausverkauf
à Pfd von 2 an
Leipz Str 64 Herm Mitschlke
Strohhüte empfiehlt zu bedeutend ermäßigten Preiſen

P da das Lager wegen Umzug geräumt werden ſoll

Leipz Str 64 Herm Mitschlie
Putzmacherinnen erhalten Rabatt 4754

Tapeten Rouleaux und Wachstuche
empfiehlt in größter Auswahl zu bekannt billigſten Preiſen

Gr Klausſtr 4 K Rapsilber, Gr Klausſtr 4
NB Tapeten Reste von 16 Stück unter Einkaufspreis

Stöbe s Möbel Magazin kl Steinſtr 3
empfiehlt ſein Lager W ſelbſtgefertigter Möbel h zu den bekannten

billigſten Preiſen
Für chroniſche Krankheiten beſonders Bruſtleiden Bluthuſten

veraltete Katarrhe mit trockenem Huſten Aſthma bin ich jeden Mitt
woch und Sonnabend von II 1 Uhr Niemeyerſtraße 4 zu ſprechen
Heilung der Krankheiten durch die mir allein zuſtehenden natürlichen Heil
mittel oft in 8 Tagen
Dr Steinbrück von Bad Neu Ragoczi

bei Halle

Neue Ackien Zucker Raffinerie
Die Actionaire der Geſellſchaft werden hierdurch zu einer außerordent

lichen Generalverſammlung eingeladen welcheDonnerstag den 19 Mai a C
Vormittags 10 Uhr

in den Räumen der Geſellſchaft zu Halle a/S ſtattfindet

n TagesOrdnung ſind1 Mittheilung des Auſſichtsraths über die ehe der in der Ge
ner ammlung vom 23 r cr gefaßten Beſchlüſſe

2 Beſchlustaſſnng über den Antrag des Aufſichtsraths die Auflöſung
Geſellſchaft betreffend

3 Eventuelle Beſchlußfaſſung über die Modalitäten der Auflöſung 8 28
des Statuts Jn dieſer außerordentlichen Generalverſamm
lung ge rt nach S 28 des Statuts jede Actie eine
Stimme es iſt jedoch zur Beſchlußfähigkeit derſelben erforderlich
daß mindeſtens dreiviertel des ActienCapitals in ihr vertreten ſind

Die Actien ſind nach 8 17 des Statuts entweder auf dem Comptoir der
Geſellſchaft oder bei dem Bankhauſe H F Lehmann in Halle aS zu
deponiren und dagegen die Eintrittskarten zur Verſammlung und die Stimm
zettel entgegenzunehmen

lle a/S den 2 Mai 18381 4524it
Ha

er tsrath der Reuen Actien Zucker6 Inſſct Merther e arwer Raifiner

Knöpfe à Dtzd von 5 an

von 40 4 an bis zu den feinſten Blumen
Bänder Agraffen und Garnmirstoffe

Strohhüte
Blumen,
Bänder ete

Max ILichtenstein
Leipzigerſtraße 54

Oaſffſee
Um immer gute rein und feinschme

ckende COaffee s zu haben Werden
sämmtliche Sorten vor dem Eink uf ge
hörig geprobt es können daher öliche
schlech schmeckende Bohnen bei meinen
Caffte s nicht vorkommen

Dieselben werden täglich gebrannt und
offerire solche zu à Pfd
120 140 160 170 180 190 u 200

Auf die Sorte das Pfd zu 120 mache
ganz besonders aufmerksaw da sich die
selbe durch Preiswürdigkeit und Reinheit
im Geschmack Jedem empfehlen lässt

Hochfeine breitbohnige Caffee s sind das
Pfd zu 160 u 170 9 und als ganz ex
tra ff empfehle den Perl zu 200

Nicht näher bezeichnete Sorten sind
ebenfalls sehr preiswerth u gutschmeckend

Rohe Caffee s führe in allen Preislagen
und sind dieselben nur ausgewählte
Partieen

Auswärtigen geehrten Consumenten
sende durch Bestellung per Postkarte
jedes beliebige Quantum und kann zur
Vollpackung eines Postcolli 10 vu irgend

W 305h billiger
wie überall

37 Z 1
z

s 2 37 25 S a 3828 7 3 772 28S u S 95 59
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Von Mitte Mai ab empfehle zur Pflanzzeit Fuchsien Geranienm
Heliotrop Lobelien Ricinis Canna Perille Aiet überhauptGruppen und er chbeetpflanzen ſowie Sommerlevkoyen und der
gleichen Sommerblumen Herz Kunſt und Handelsgärtner

Sonnabend den 14 Mai er Abends 8 Uhr
Grosses Vokal u Intrumental Concert

des Gelangvereins Sängerkreis in Teipzig
unter Direction des Herrn Muſik Director V E Nessler und unter
gütiger Mitn irkung der geſammten r des Herrn Stadtmuſikdirector

Halleim Cevellschaltshange zu Diemitz

ProgrammI Theil 1 Huverture zu Oberon v C M v Weber 2 Zwei Männner
chöre a O Eintracht Männerchor von M A Mozart b Das Herz am
Rhein von Edwin Schultz 3 Scenen aus der Oper Der Rattenfänger
von Hameln von V E Neßler a Entführung der Kinder b Nacht
wächterlied und Gebet 4 Zwei Lieder für Männerchor a Frühlings
Nacht von Fiſcher b Jung Werner von Rheinberger 5 Liebesglück von
Ed Kremſer mit Orcheſter 6 Zwei Soloquartette a Wo i geh wo i
ſteh von Th Koſchat b Zwa Sterndlan von Th Koſchat 7 Schnarenzer
Mette aus der Oper Der Rattenfänger von Hameln von V E Neßler
mit Orcheſter

Theil 8 Rhapſodie Nr 1 von Fr Liſzt 9 Eine Bauernbhochzeit in
Kärnten von Th Koſchat 10 Gruß an s Elſaß von Victor E Neßler
11 Zwei Lieder mit Tee a An Sie von FrancoisSchwab b Die Linde v Neßler 12 Die alten Deutſchen v C Reinecke

e ehe geſtern o Marowsky 15 Der Handſchuh heiterer Männerchor von Koch von Langenſtreu inſtrumentirt von V E Neßler h s
Billets à 50 9 bei den Herren Stein brecher Tasper Leip

zigerſtraße für Mitglieder der hieſigen Liedertafeln bei Herrn Fritz VhIigSchmeerſtraße 25 sLandwirthſchaftlicher Bauern Verein
des Saalkreiſes

Unſere Mitglieder ſowie alle Freunde der Land wirthſchaftz fern laden wir zu einer außerordentlichen Sitzung e ver
eins au

Sonnabend den 14 d M Morgens 10 Uhr
nach dem Stadtſchützenhauſe zu Halle a/S hiermit ganz ergebenſt ein

Der Vorſitzende Ferdinand auer
Die Wahrung der Kleriker hei Aba er Landwir aft be tDeutſch Oeſterreichiſchen Handelsvertrages ſchluß des

II

andere Waare welche billigst berechnet
Wird beigepackt werden

Mein Hauptbestreben soll es stets sein
nur guten Caffee zu führen und empfehle
allen Denen welche Werth auf Caff e le
gen namentlich auch Höteliers Restau
rateuren u Wieder erkäufern einen Probe
ve such zu machenReinh Gebharät

Rannischesfrasse 21
NB Per Post gegen Nachnahme

Verpackung berechne nicht

Halleſcher Vogelſchutzverein
ahrs Verſammlung Donnerstag den Mai Abends 8 Uin gehe eſtaurant Königeſtr 5 Um zahlreiche Betheiligung a

angelegentlich gebeten Der Vorſtand
Sonnabend den I d Mts

erhalten wir einen großen Transport beſter
Belgiſcher Pferde

mit gepreßlen Schutzgallerien in ele

verſtellbare zu Schaufenſtern beſter
Erſatz für Marquiſen und Rouleoux

Zugjalouſien
ganter und einfacher Ausführung

Band Zugjalonſien

fabricirt und empfiehlt
Max MietzschmannM Zückel Sohm

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Kloſterſtraße 10 a

zweiunddreißigſte GeneralVerſammlung
e

landwirthſchaftlichen Central Vereins der Provinz Sachſen
des Herzogthums Anhalt des Fürſtenthums Schwarzburg Sonders

hauſen und des Herzogthums Gotha
wird zu Sondershauſen abgehalten werden 4767Die Anordnung iſt folgende

Sonntag den 29 Mai Empfang auf dem Bahnhofe Geſellige Ver
einigung in Weißgerber s Hötel zur Tanne Abends 7 Uhr Verſammlung des
Directoriums

Montag den 30 Mai pünktlich um 9 Uhr Beginn der
der GeneralVerſammlung im Lohſaale im fürſtlichen Park
ebendaſelbſt Abends Concert im Loh Vereinigung der Mitglieder im Lohſaale

Dienstag den 31 Mai Abhaltung der Thierſchau des Bezirks V in
e mit einer ProvinzialSchafſchau vor dem Wipperthore bei dem

Schützenhauſe
Alle Landwirthe Freunde und Beförderer der Landwirthſchahierdurch zur Theilnahme freundlichſt eingeladen bſchaft werden

Das Directorium
W v Nathusius V Blödau

Verhandlungen
Geſchäftsbu eau

Gremse
Für den Inſeratentheil verantwortlich W König n Holle

Mit Veilage

4747
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e
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